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Sonntag M 35» L September 1861.

Bekanntmachung.

An die Herrn Pfarrer als Vorstände der Ar­
menpflegen.

Mittelst besonderen Eirculanen werden den Ar« 
menpflegschaflSrathen die nöthigen Formularien zur 
Anfertigung der Armenrechnuugcn, Etats rc. mitge- 

ihtilt werden.

Die Armenbcsckriebe sollen dann unverzüglich an- 
gesertigt und Liese nebst den übrigen Elaboraten läng­
stens bis IZ. Oktober anher vorgelegt werden. Die 

Einhaltung dieses Termines werden sich die Herrn 
PflegfchaftSvorstände um so mehr angelegen sein lassen, 

als außerdem höchst unlieb Wartboteu abgesendet wer­
de» müßten.

Nur die Rechnungen sind in d'ipb vorzule- 
qen. Man empfiehlt die größte Aufmerksamkeit und 
Genauigkeit bei Anfertigung der Armeubeschriebe und 
der Etats.

In den Letzteren sind allenthalben die nöthigen 
Mittel zur Unterstützung der Armen einzusetzen, und 

wenn diese fehlen, muß z u U m l a g e n gegriffen werden.

Ungenügende Elaborate würden zur Umarbeitung 
Zttrückgeseudet.

Hält sich eine Gemeinde für überbürdet, und will 
stk deßhalb Unterstützung aus dem Distriktöarmenfonde 

ansprechen, so muß ein gesonderter, wohl motivierter

Antrag gestellt werden.
Ohne solchen Antrag wird keine Unterstützung 

gewährt. . .

Aichach, am 80. August 1861. > i:
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.'
Wanner gegen Kugle wegen Dicnstlohnes betr.

In rubrlz. Sache wird das dem Gütler Martin 
Kügle von WillprechtSzell am 13. dS. Mtö. gepfändete 
Bett im Werthe von 10 fl. am

Samstag den 7. September 1861 Früh 10 Uhr 
in loco WillprechtSzell von dem dortigen Gemeinde- 
Vorsteher öffentlich an den Meistbietenden verkauft.

Aichach den 23. August 1861.

Königliches Landgericht Aichach.
Wi mm c r.

Bekanittmachring.
An den Magistrat Aichach und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Sicherung de6 PferdebedarfS^zur Mobifinachiing der BundeS- 

hülfe betr. :
Der Stadtmagistrat Aichach and sämmtliche Ge­

meindeverwaltungen erhalten, hiemit den Auftrag, die 
laut Auöschreiben der k. Regierung von Oberbayern,
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vom 31 Jänner 1842 und der Ministerial-Entschlie- 
ßung vom 14 Jänner 1849 geforderte Beschreibung 
der in ihren Gemeinden vorhandenen, militärdiensttang» 
liche» Pferde nach untenstehendem Formulare bis läng­
stens Mittwoch den 18. September l. Jö. bei Mei- 
dung eines Wartboten in Vorlage zu bringen.

Aichach, den 21. August 1861.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Derzeichniß
der in der Gemeinde N. vorhandenen militärdiensttaug­

lichen Pferde,

Zahl der vorhandenen 4'/- bis 8'/,- 
jährigen

•H

ä

Eigenthümer

,Leitp ke 
leichte

Cava

15 Fäuste 
bis

15 Faust
2 Zoll

rde für 
schwere 

llerie
15 Faust 

r A Zoll 
bis

16 Faust 
2 Zoll

Lnxpkeräe
15 Faust

3 Zoll bis
16. Faust

2 Zoll

Fentner'sche Hühneraugen-Pklästerchen 
empfiehlt 3 Stück zu 12 kr., im Dutzend sammt 

Anweisung zu 42 kr.

3. £. wertöerger.

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe besorgt stets, 
fort, bei ganz guter Versicherung zu 4 Prvz. 
daS Commissions-Bureau

Hugo Hößle,
Dominikanergässe A. 63 in Augsburg.

Soeben ist erschienen und zu haben:
Bei J. Eichleiter in Friedberg und bei

M. Eichleiter in Augsburg (Hühnerstaffeln).

General Nepertorium
über sämmtliche an der Ludwigs-Marimilians. 
Universität zu Landshut von 1800 bis 1826 
immatrikulirte Studirende (nahezu 6000). Alpha- 
betisch nach authentischen Quellen geordnet.

kreis 1 ü. 12 kr.

Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 5. September, 
Vormittags 8 Uhr: Untersuchung gegen Jos. Schwai­

ger von Eichelberg, wegen Vergehens der Körper- 
verletznng.

Um 10 Uhr: Untersuchung gegen Wendelin Lachner 
■ von Brunnen, wegen Vergehens der Körperver- 

letzung.
Nachmittags halb 4 Uhr: Untersuchung gegen Joseph 

Schaipp von Junkenhofen wegen Körperlepung.

Abgeurtheilte Untersuchungen.
Donnerstag den 22. August.

Leonhard Schupfner von Schrobenhausen erhielt 
wegen polizeilich strafbaren Diebstahls eine 14tägige 
Polizei-Arreststrafe.

Sebastian Walter von Mitterscheyern, welcher Im 
verflossenen Winter in der Absicht, sich zwei Kopfkissen 
seiner Stiefschwester Anna Koller, auf welche er An' 
spräche zu haben vorgab, eigenmächtig zu verschaffen, 
die Anna Koller gewaltsam angepackt und mit Faust- 
schlägen mißhandelt, dann am 10. Mai die erwähnten 
Kopfkissen aus der Wohnstube seiner Stiefschwester auch 
wirklich eigenmächtig mltfortgenominen hatte, wnrde 
wegen Vergehens der unerlaubten Selbsthilfe zu einer 
Smonallichen Gefängnißstrafe verurtheilt.

Johann Schmidt von Lichtenwald wurde wegen 
Diebstahls-Verbrechen zu einer Arbeitöhauöstrafe auf 

die Dauer von 23/« Jahre» verurtheilt.
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5os<pf) Schwaiger von Schenkenau erhielt wegen 

-rächens der Körperverletzung eine 45tägige, doppelt 
Karste Gefängnißstrafe.

Berichtigend wird hier noch bemerkt, daß die Der»
.«dluug ™m " dü. MtS., in Untersuchung gegen

Geißler von Haus wegen Giftmordversucheö 
.'ti ruf Antrag der t. Staatsbehörde vertagt wurde.

Etwas für Bauunternehmer.
(Schluß.)

; wkinl die Feuchtigkeit des Bodens bedeutend ist, mache 
... bfi Neubauten die Fundamentgrube ’/« bis 1% Elle 
- -> bringe eine festgcstampfle Schlacken- oder Sandschichl 
.: besser eine Betonschicht ein, auf welche die Grundmauer 
, man mit Schlacken oder Sand gut verfüllt aufgcsührt 

7--, 4; man suche möglichst viele Luftzüge anzulegen, und 
;. ermüde man in Winrermonaten zu bauen. Hierzu ist 
. rcmerkeil, daß Moor- und Flußsand, kn ,welchem viel 
Pescheln, todte Fische, Pflanzenreste enthalten sind, unbe: 
r^ nicht verwendet werden darf. Ist der Mauerfraß ein- 
^«thanden und der Sitz desselben im Innern der Maner 
»lochen, so hilft nichts als Ab- und Auübrechen der Mauer 
xJ Erneuerung derselben durch gutes Mauerwerk; zuweilen 

': auch Untermauern und Anblenden mit Luftöffnungen 
<n neuer Puh mit Eement. Auch hat man ein anderes 
^-'l-> gegen den Mauerfraß empfohlen, das jedoch nur bei 
:»z trockenem Mauerwerke angewcndet werden kann: 1 
>W Leinöl, 16 Loth Pech und 4 Loth Wachs werden 
--animengeschmolzen und damit die Steine so heiß als mög- 
^ uderstrichen. Ein guter Putz hiezu soll aus 2 Theilen 
^izrlmehl, 2 Theilen Asche (oder Steinkohlenschlacke) und 
! theile Hamnicrschlag mit 2 Theilen ungelöschten Kalk be- 
"-'«n: diese Masse, welche mit Wasser gut durchgearbeitet 
-'cken muß, erhärtet schnell. Einem von manchen Seiten 
^ empfohlenen Zu sahe von Wasser, das mit dem dritten 
'■'“' mit frischen zerkleinerten Tannenzapfen abgekocht wor- 

ßl, dürfte keine besondere Wirkung gegen den Mauer- 
"' ^'hulegen sein.

Gewerbliches!
Ge,verbsleute — Meister, Gesellen, Lehrlinge, dann 

„^ Unb Schüler der Werk- und Sonnlagsschulen werden 
,, Aufmerksam gemacht, auf folgende, für sie sehr wich-

"d nützliche tluch von den höchsten Schulbehörden Bay- 
^utgeheißkne Schrift: 6. k. lleiaisvl» „^aleituox rar

gewerblich«» Buchführung“ in 2 Ausgaben; nämlich in 
einer größern für Lehrer und einer kleinern für Schüler, 
woraus praktisch und gründlich zu lernen ist, wie man im 
gewerblichen Leben Rechnungen, Kassa- und Tagebücher, 
Inventarien und Kostenvoranschläge, sog. Herstellungs-Calcu- 
lationcn >c. fertige, Alles für alle Gewerbe und Ge­
schäfte berechnet! Diese Schrift ist überhaupt für Jeder­
mann empfeblenswcrth, und kein unrichtiger Beitrag zum be­
antragten Aufschwung des gewerblichen Lebens.

Auch ein eigenes Uebungsheft dazu betitelt: „Ein~ 
schreibbuch zur gewerblichen Buchhaltung“ ist von dem­
selben Herrn Verfasser entworfen lind vom k. b. Slaatsmi- 
nisterium für die Schulen vorgeschrieben worden. Verlag 
dieser Artikel bei Buchn er in B amb crg; zu beziehen durch 
jede Buchhandlung.

In demselben Verlage ist auch erschienen, das für jeden 
Geschäftsmann sehr instruktive „Lehrbuch der Technologie“ 
vom k. b. Rektor und Professor Dr. Reinsch; ein Buch, 
daß jedem jungen Arbeiter, Gesellen und Meister mehr nützt, 
alS er sonst aus 100 rindern Büchern lernen würde!

Geschichtskalender.
24. August 1814. Tod des General Roß. Die Greuel- 

scenen, welche der Krieg zwischen den nordamerikanischen Frei- 
staaten und England in den Jahren 1812 dis 4815 ver­
anlaßte, sind kaum mit ähnlichen 7 Ereignissen. der früheren 
Geschichte zu vergleichen. Der englische General Roß hatte 
sich der Stadl Washington ohne Widerstand bemächtigt, be­
kanntlich der Regierungssitz dec nordamcrikanischen Freistaa­
ten, und wenige Stunden nach seinem Einrücken sah man 
das Kapitol und den Palast des Präsidenten, Meisterstücke 
der Baukunst, in Flammen aufgehen. Die reiche Bibliothek 
des Kapitols, die Kostbarkeiten alle, die der Palast des Prä­
sidenten enthielt, alle Denkmäl r, welche die Fortschritte der 
Amerikaner in den Künsten und Wissenschaften bezeugen 
konnten, gingen in dem Brand unter und nur schwarze Mau­
ern und rauchende Trümmer zeigten die Stätte, wo alle die 
Herrlichkeiten gestanden. Die große kostbare Brücke über den 
Pvtomack, das Schiffsarsenal und alle anderen öffentlichen 
und die größte Zahl der Privathäuser wurden geplündert und 
durch Brand zerstört. Dieses Unglück entflammte aufs Neue 
den Muth der Amerikaner, der Kampf der Parteien ver­
stummte, alle vereinigten sich, die erlittene Schmach zu rä­
chen. Dec General Roß fiel in dem ersten Treffen, das auf 
jenen Mordbrand folgte, am 24. August 1814.

25. August 1270. Ludwig der Heilige halte einen 
zweiten Kreuzzug unternommen und zwar gegen Tunis. Er 
bemächtigte sich des Hafens und Platzes, wo das alte Kar­
thago stand. In einem verschanzten Lager harrte er der An­
kunft seines Bruders Carl von Anjou, der HilfStcuppen aus 
Neapel und Sizilien herheiführen sollte. Allein er starb am 
Tage der Landung dieser Truppen an der Pest den 25 Au- 
gust 1270.
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28. August 1632. An diesem Tag« stürmte Bernhard, 

Herzog von-Weimar, das Wallenstein'sche Lager bei Nürn­
berg, auf den Anhöhen jenseits Fürth.

28. August 1696. Die Türken vernichteten bei Lugos 
ein österreichisches Korps und behaupteten am 28. August 

1696 nach blutigem Treffen das Schlachtfeld von Olasch.

Ein reicher Jude in B. ließ sich vor einiger Zeit einen 
eleganten Wagen bauen. Damit nichts daran fehle und es 
ganz so sei, „wie bei die Christen: sprach er zu dem betref­
fenden Fabrikanten: „Malen sie ein nobles Wappen auf den 
Wagen und im Wappen zwei hübsche F'chen (F. F.) War 
nun Letzterer ein Schalk oder hatte er cs wirklich so verstan­

den, genug, der Wagen wird abgeli'efert, und im Dar 
zeigen sich zwei allerliebste — Aeffchen.

Amerikanischer Styl. Dec unionistische G,n,, 
Prentiss wird in einem Blatt in Kentucky also 
risirt : „Zu Kario in Jllinios vegetirt gegenwärtig ein 
Namens Prentiss, dec die Truppen kommandirt; ein 
trächtiger, ekelhafter Hund, ein vermthecischer Schurke ''. 

notorischer Dieb, dec fünf Jahre im Zellengefangniffe gksep,- 
hat und seine Haut mit Wbisky aus Cincinati ausfüll,. 
er aus Oekonomie faßweise kaust." Seine Krieger, mi:v 
neu Lincoln den Süden unterdrücken will, sind säbelbeir-, 
holzbeschuhte, nach Sauerkraut riechende, wucstgestopfu?' 

starke, Schufte rind Kehlabschneider.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 17. August 1861.

Frucht- 
Sorte ii

Sch r a n n ensta n d. Durchfthuittspr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen die letzte igdjnm, 
ist der

3in Ganzen 
vorhanden.

hieran 
verkauft.

Im Rest 
i gcblicb.

höchste» mittlerer mindester
Mitte 

gefallen
lpreis

Walzen
Schaffet. 

216 -i—216 __

fl-

21 27
st.

20
kr.

2
fl.

20
kr.
16

fl.
4506

kr.
49^

fl- A-_ 
10

fl.

Korn 135 135 — 15 32 11 52 14 10 2006 23 — 11

Gerste 25 25 — 11 45 1« 15 10 55 283 6 — — — a
-aber 
Summa

67
442

67
443

—. — .
8 3 7 42 7 17 515

7311
27
45

— 7 —

Fdei schwer PfE ■ - »Pfd. Lch. Qur. ^l)l. Mehl, pr. Dreißiger. lr.“'

Ochsenfleisch, gemästetes 14 2 Halbkreuzer Semmel — 2 1 — -.Mundmehl oder Auszug. 7
Knhfleisch 13 2 Kreuzer Semmel — 4 2 — -^)Semmelmehl . . . 5
Rindfleisch 
Schweinfletsch

11 2
16 —

Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl —

3
6

1
3

37, 
3

^IMittel- od. Roggenmehl 
Nachmehl ....

5
4

Kalbfleisch 10 - tzalbbayen Laib — 19 — Lj Beutel- od. Brodmehl J"
Schaffleisch — — Batzen Laib 1 6 —— — ^( 1 Pfd. Roggenbrod 3;

2

Viktualten - P reise für Friedberg und Lechhausen. ____
Fleisch, pr. Pfund. lkrUpf. j Brod. ! Pfd. 1 Ltl). lQut. jTheilj Mehl, pr. Vicrtl. !fl^7^

i 2Feines Mundmehl 
Semmelmehl

1

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhflelsch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel

3
4

RiüVsi «lisch ------- ■ Kreuzer Röggl — 7
Schwetnfleisch —— — Zwcikreuzer Röggl — 14
Kalbfleisch —— ~ Batzen Laib 1 4
Schaffleisch ' —. Achtkreuzer Laib 2 8

1 Pf. W aizenbrod kostet 8 kr. -- pf. —

— । — Waizenmehl
— — Geringeres Waizenmehl
— — Roggenmehl •
— — Nachmehl 1
Pfund Roggenbrod 3 kr. ij pf. _

I 41-
1 rö^
1 9-

'53 '

München 10. Aug. Augsburg 16. Aug. Schrobenhausen 14. Aug. Friedberg 29. Aug-

st

Ker n. W aize n. Korn. Gerste.
Ort der Schranne höchst. .mittl. iniud. hockst. mitl. । miiid. höchst, mittl. miud. höchst. mittl. mind.

fl. kr. fl« tx fl. kr. fl. kr. fl. fv.lß. fr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. st. kr. fl. kr
München . . . » — -- w»w —— — --- — — 21 -j-------- --------12 19 — - — — 11 24 — ---

Augsburg . . 21 51 21 3 20 14 21 12 20 50,20 2t 15 19 15 4 14 17 ----  •--- 11 — —
Schrobenhausen ------------- ---------1~ — 20 42 20 8! 19 40 14 20 13 52 13 18 ^— — 10 — - —

Friedberg . . ---------- 1.----------i---------- —1— 20 29j-------- --------16140---------- — — — — -— -—

tGedrurtt in der Eichleitcr'schen Buckdruckerei tn Friedberg.)

Haber.

höchst- ini ltl.

ff<rr. r• i.1- 7 28";

7 37
8*16
820

(Rcdigirt von Th. Müller.)


